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Tanyderus beckeri n. sp. aus Turkestan (Dipt.). 


Die erste rezente, paläarctische Art der 
Familie Tanyderidae. 

Von 

M. P. Riedel in Frankfurt (Oder). 


Mit 4 Abbildungen Im Text. 


Grau. Fühler Ißgliedrig. Aiialwinkel der Flügel 
bogig, starkausgeprägt; übe rzähligeQue rädern nicht 
vorhanden. 

(J. Länge 6 mm; Flügel 7 mm. 

Kopf: Klein. Augen groß, grob facettiert; durch die breite 
Stirn getrennt. Rüssel kurz; Endteile (Labium) verbreitert, bräunlich. 
Palpus braun, verlängert, ögliedrig; das 1. Glied kurz; die folgenden 
Glieder verlängert und unter sich fast gleichlaiig; das letzte Glied 
dünner und eingekrümmt. Fühler 2 mm lang, IGgliedrig; die beiden 
Basalglieder dick, die 14 Geißelglieder schwach zylindrisch und eng 
aneinander gereiht; kurz und spärlich beborstet (Fig. C). 

Thorax: Pronotum kurz, nicht halsförmig verlängert; der 
Kopf vom Thorax jedoch deutlich abgesetzt. Thorax gewölbt; je 
1 undeutliche schwarze Seiten- und 1 Mittelstrieme. Schildchen 
klein. Schwinger groß, gelb, mit braunem Kopf. Hüften grau, wie 
die Körperfärbung; Beine nicht verlängert, gelb bis dunkelbraun; 
Schenkel schwach keulenförmig. Länge der Schenkel: 5, 5 und 5 mm; 
der Schienen: 4,75, 5 und 5 mm; der Tarsen: 4,5, 5 und 5 mm; 
vorletztes Tarsenglied mit einem nach innen gerichteten 
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Zahn an der Basis (Fig. D); Klauen klein; Schienenenden mit 2 
derben Sporen. 

Flügel: länglich und nicht verbreitert; grau; mit 3 wenig 
ausgeprägten dunkleren Binden: von der Mündung von Sc und 
dem Ursprung von herabgehend; Adern dunkelbraun, fleckenartig 
braun umsäumt. — Analwinkel bogigvorgezogen. Keine überzähligen 
Queradern. Sc lang; Sc^ stellt sich als queraderähnliche Verbindung 
zwischen Sc und jB^ dar; B^ lang; die Gabeln (1?2+-R3) fast so lang 
wie der 2. Abschnitt von r--m deutlich, in der Verlängerung 
von Sc^ — nach unten — liegend; der aufsteigende Teil von Cu^ 
trifft die Media an der Basis der Discalzelle ; hier zweigt auch 
ab (Fig. A). 



Fig. A. Tanyderus beckeri n. sp. Flügel. 10 : 1. 


Hinterleib: kürzer als die Flügel. Hypopyg mit großen 
braunen Anhängen; 9. Pleurit dick und plump; Pleuralaiihänge 
mit einem großen, nach innen weisenden Fortsatz. 

Dem sehr ähnlich; ein wenig größer. Die Elügelzeiclmung 
ist noch mehr in Flecke aufgelöst und daher wenig auffallend. Der 
Legeapparat ist an dem einzigen mir vorliegenden $ stark 
zusammengetrocknet und, soweit zu erkennen, nur klein, knospen- 
förmig. 

3 (?(?, 1 $, Turkestan, Osch-Fergana, die ich der Firma Dr. 
Staudinger & Bang-Haas in Dresden-Blasewitz verdanke. Typen 
und Cotypen in meiner Sammlung. 

Diese erste rezente, paläarctische Art aus der Familie 
Tanyderidae widme ich Herrn Baurat Th. Becker in Liegnitz, dem 
wir eine Bereicherung unserer Kenntnisse auch auf dem Gebiete 
der Tipuliden und verwandter Familien verdanken, zu seinem acht- 
zigsten Geburtstage. 

Die Familie Tanyderidae ist erst neuerdings von den Ptychopteridae^ 
denen sie bislang als Unterfamilie zugeteilt war, abgetrennt worden; 
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und zwar mit Reclit! Die Tamjderus-\\ttn weichen nach Aussehen 
und Körperbau erheblicli von den Gattungen der Ptychoptcridac — 
Piychoptera JIkigkn 1803, BiUacomorpha IVestwood 1835 und Bitta- 
comorpheUa Alexandek 1916 — ab, andererseits haben sie trotz 
ihrer ilanniglaltigkeit im Habitus und Flügelgeäder viel Gemein- 
sames. — „Ptychopteridenähnliche Formen reichen weit in das 
Mesozoikum zurück, denn es fanden sich in oberliasischen Schichten 
3 fossile Flügel, die sich einerseits durch sehr ursprüngliche Meik- 
male, andererseits aber durch eine relativ weitgehende Spezialisierung 
auszeichnen, so daß keine derselben als direkter Vorläufer der 
tertiären, bzw. rezenten Ptychopteridenformen betrachtet werden 



Fig. B. Fig. C. Fig, D. 


Fig. B — D, Tanyderus beckeri n. sp. (J. 

Fig. B. H}’popyg (von unten). 12:1. Fig. C. Fühler. 16:1. 

Fig. D. Hintertarsen. 8,5 : 1. 

kann“ (Handlirsch). Die rezenten Tanyderiden werden von der 
tei'tiären Macrochile spcctrum Löw aus dem Unteroligozän (Europa, 
baltisclier Bernstein) abgeleitet. Dieser ausgestorbenen Art stehen die in 
Nordamerika lebenden Arten Frotoplasa fitcliii O.-S. 1859, F, vipio O.-S. 
1877, P. vanduzeci Alexanuer 1918 und eben Tanyderus heclxcri nahe. 
.Letztere nähert sich besonders vipio und vanduzeei] mit P. vipio liat 
sie den hirsehgeweiliartig aus 2 Ästen bestehenden Bau der männ- 
lichen hypopygialen Haltzange und mit P. vanduzcei die Größe und 
Flügelzeichnung gemein. Vielleicht wird 1\ beckeri später bei Frofo- 
plasa einzureihen sein; ich habe zunächst davon abgesehen, da ich 
die nordamerikanischen Arten nur nach den Besclireibungen usw. 
kenne, diese zum Teil — wie P. ßchii — eine sehr abweichende, 
an Epiphragma erinnernde Flügelzeichnung zeigen und das Flngel- 
geäder und der Flügelschnitt usw. von T. beckeri gut mit Tanyderus 
patagonicus Alexander 1913 übereinstimmt. 

Dem Fehlen oder Vorhandensein sogenannter überzähliger Quer- 
adern wird man entscheidendes Gewicht kaum beilegen dürfen. Bei 
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den genannten Arten ist, soweit mir bekannt geworden, das Pronotum 
(Collare) nicht verlängert. Dagegen ist bei den Arten aus Am- 
boina, Badinoderus ornatissimus Don. 1858 („the neck is nearly as 
long as liead and rostrnm together“, Osten-Sacken), Tanyderus pictus 
Philippi 1865 aus Chile („the long, slender neck-like prothorax“, 
Alexander), 3Iiscliode7*us forci^^afus O.-S. 1879 aus Neuseeland („Pro- 
thorax in einen langen und dünnen Hals ausgezogen“) usw. die 
Verlängerung des Pronotums eine auffallende Erscheinung. Die 
Tanyderiden haben eine sprunghafte, inselgleiche Verbreitung und 
sind bisher nur in einzelnen Stücken aufgefunden worden; da sie 
untereinander mehr oder weniger große Unterschiede im Verlauf der 
Äderung aufweisen, ist zu verstehen, wenn Handlirsch weitere neue 
Gattungen, Badinoderus für T, ornatissimus Dol. und 3liscJioderus 
für T, forcipatus O.-S., aufstellte. Ich verweise jedoch auf die ein- 
gehenden Ausführungen de Meijere^s [in: Tijdschr. Entomol., Vol. 58, 
p. 104 (1915)], denen ich durchaus zustimme. — Das Auffinden eines 
rezenten p a 1 ä a r c t i s c h e n Vertreters dieser individuen armen 
Familie ist sicher sehr bemerkenswert; man wird im übrigen 
Handlirsch zustimmen müssen, „daß wir in den Ptychopterideu 
(s. 1.) eine aussterbende Gruppe vor uns haben, die otfenbar auch 
früher nie eine sehr bedeutende Rolle in der Natur gespielt hat.“ 
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